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Schluß aus dem Hauptblatte

v Mirbach konf wendet sich gegen die Ausführ
ungen Richter s Die Ernteausstchten seien gute und geben zu
imm Bedenken Anlaß Eine Ermäßigung der Getreidezölle
würde die Landwirthfchaft erheblich schädigen und auf alle
Miete der Produktion lähmend wirken
Abg Bebel Soz Wenn hier gesagt worden sei die

Würde des deutschen Volkes verlange die Fortführung der
Uonialpolittk so sei demgegenüber zu bemerken daß die Ehre
dls deutschen Volkes nach keiner Richtung hin cngagirt sei
Ne Kolonialpolitik habe bisher mehr gekostet als sie dem
Reiche Vortheile gebracht habe und hier handele es sich nicht
m allgemeine Interessen sondern um die Interessen einiger
hmburger Firmen Die Duallas die in ihren Lebensinteressen
Mdigt werden sollen werden dem deutschen Reiche Wider
stand leisten und dann werde eintreten was der Staatssekretär
Mdeutet babe Die Geschichte der Kolonialpolitik sei auf jeder
Aite mit Blut und Verderben geschrieben und er lehne es ab
mr solchen Politik die Mittel zu gewähren
Abg v Huene Ctr beantragt Ueberweisung der Vorlage
n die Budgetkommission Was die theueren Brodpreise an
belange so habe der Getreidezoll damit nlchis zu thun Die
Geireidepreise würden an der Börse gemacht
Abg v Kardorff Reichsp tritt im Wesentlichen dem Vor

redner bei Wenn derselbe bei dieser Gelegenheit auf die Ab
rahme der Arbeit verwiesen so bemerke er daß diese eine Folge
ill iiivolen Streiks sei Lachen links Was die Kolonial
M anbelange w würde wenn alle Staaten der Ansicht

Bmberger s folgten die halbe Welt noch im Zustande der
llnlultur sich befinden Mit der Ueberweisung der Vorlage an
die Budgetkommission sei er einverstanden

Geh Rath Kayser behält sich die nähere Begründung der
Vorlage sür die Kommissionsberathung vor Es handele sich
bei dieler Vorlag e nicht darum einigen Firmen Vortheile zu
Mhren sondern um die Ausführung von Verpflichtungen

des Reiches Die Regierung wolle nichts weiter als Frieden
im Lande herstellen Die Sklaverei könne man nur mit großen
Machtmitteln bekämpfen

Abg Dr Buhl natl erklärt Namens seiner Partei daß
sie mit der Ueberweisung der Vorlage an die Budgetkommission
mvnstanden sei Von der Erklärung des Staaissekretairs v
Wischer über die Getreidezollfrage könne er nur seine hohe
Befriedigung aussprechen Sollte die Regierung veranlaßt sein
mit gesetzgeberischen Maßnahmen vorzugehen so würde einem
Wen Vorgeben gegenüber seine Partei keinen prinzipiellen
Werst md leisten

Abg Richter kreis betont daß die Verhandlung über die
Getmdefrage geeignet sei werde einen Druck auf die Ge
ireidepreise auszuüben Gras Mirbach let in seiner Statistik
aus das Jahr 18l7 zurückgegangen es sei dies das berüchtigte
Hiiiigerjghr gewesen und gewiß wenig tröstlich wenn auf dieses
Jahr exemplificirt werde Die gegenwärtige Höhe der Kar
Mpreae erschwere den Ersatz für Brod und dazu komme
nach der Arbeitsmangel Auch dieser Redner wird hierbei
vom Präsidenten unterbrochen Redner weist aldann die Be
hauptung zurück daß die Börse die Getreidepreike mache und
lühit weiter aus der Mangel an Angebot könne nur be
seligt werden durch Erleichterung der Einfuhr Frhr v
Marschall habe sich seine Erwiderung auf die Ausführungen
Mlnbergers sehr leicht gemacht Diese Rede könne man stereo
Wren lassen sie passz auf alle Forderungen Wenn er über
haupt in dieser Sache etwas bewilligen könnte so würde es
niemals in der Form des Pauschguantums geschehen können
weil diese Bewilligung auf mehrere Jahre hinaus erfolgen solle

Nbg Dr Bamberger Frei erwidert dem Staatssekretär
v Marsch ll daß er Redner absolut keine allgemeine colonial
polili che Rede gehalten habe er habe auch dem Chef des
Co omalamts keine Vorwürfe gemacht sondern nur sein Be
dauern ausgesprochen daß derselbe die einschlägigen Verhältnisse
nicht durch einen Aufenthalt im Lande selbst kennen gelernt
habe Die Ansicht daß es sich um eine sehr ernste Frage
handele halte er aufrecht

Staatssekretär v Mar schall wiederholt daß der Vorredner
in seiner ersten n ede eine Reihe von Erwägungen angestellt
habe die speziell die allgemeine Colonialpolitik betrafen Ue
brigens handele es sich hier nicht darum große Reden zu halten
sondern um ein glattes Geschäft welches auf Heller und
Pfennig zurückgezahlt werden solle

Nach wiederholten Aeußerungen der Abgg Graf v Mirbach
und Richter über die Lage der Landwirthschaft wird die Dis
kussion geschlossen und der Nachtragsetat an die Budgetcom
milsion gewiesen Es folgt die dritte Berathung der Gewerbe
ordnungsnovelle Nachdem in der Generaldebatte Abg von
Cegielski Pole Namens seiner polnischen Fieunde sich trotz
einzelner Bedenken für die Vorlage erklärt hat wird die
weitere Berathung auf Dienstag vertagt

preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 4 Mai
Kultusetat
Der Kultusminister v Zedlix Trützschler erklärt da er noch

nicht genügend eingearbeitet fei könne er nicht wie er möchte
in die Debatte eingreifen Es fei ihm ferner ein Bedürfniß
seine Stellung zum Volksschulgelctze darzulegen Er erkenne
rückhaltlos die Nothwendigkeit einer gesetzlichen Regelung des
Schulwesens an Beifall links es fei ihm Pflicht die Ver
fassungsbestimmungen auszuführen zudem habe er sich lange
Jahre mit dem Schulwesen beschäftigt Der jetzige Zustand
sei schwer erträglich und lähme d für die Verwaltung die oft
Mißverständnissen begegne und oft zu große Verantwo tung
in Einzelfällen trage Die einheitliche Regelung dis Lehrer
Einkommens ist dringend geboten doch muß ich Zeit gewinnen
bis ich zu einer Entschließung gekommen bin im Hause ist ja
auch noch keine Einigung über die Prinzipienfrage erzielt Die
Regierung legt daher auf die Weiterberathung des Volksschul
gesetzes keinen Werth hiermit solle nicht gesagt sein daß das
Gesetz auf unabsehbare Zeit verschoben würde

Abg Heeremann Cenrr Wir nehmen Abstand Einzel
klagen vorzubringen und warten ab bis sich der Minister ein
gearbeitet haben wird Das Centrum vertraut dem Minister
überzeugt daß er die Parität wahren wird Das Centrum
giebt keine seiner Forderungen aus Die Schule kann der Ein
wirkung der Kirche nicht entbehren

Abg Zedlitz freik spricht ebenfalls dem Minister Ver
trauen aus zweifelt aber daß mit dem Centrum ein Volks
schulgesetz möglich sei

Abg Schmelzer natlib In der Volksschule muß der
dogmatische Unterricht gegen den ethischen zurücktreten Unsere
Sprache ist in Gefahr zu verwildern ein besonders schreckliches
Beispiel ist das Juristendeutsch Ein eigener Unterstaatssekretär
für Schulzwecke ist nothwendig

Abg Birchow kreis Alle Kultusminister sind bis jetzt
über theologische Fragen gestolpert auch Goßler Beweis genug
daß die Trennung des religiösen und weltlichen Unterrichts
nothwendig und ein eigener Unterrichtsminister erforderlich ist
Unsere hohen Schulen sind immer Gegenstand bureaukratischcr
Experimente sie sind einseitig und militärisch schablomsirt es
muß mehr individuelle Freiheit gegeben werden Es sollen
jetzt einzelne Klassen der höheren Schulen abgeschafft werden

obschon sie ihre Existenzberechtigung nachgewiesen haben Dem
Landtage muß eine Einwirkung auf ins höheren Schulen ein
geräumt werden die alleinige Einwirkung des Ministers ist
MÄvtsr lögöin Was hätte es geschadet wenn man die Real
ghmnasiasten zum Studium der Medizin zugelassen und die
Wirkung erprobt hätte

Der Kultusminister v Zedlitz dankt für das Wohlwollen
Er werde objektiv Verfahren er versichere daß die Katholizität
der Lehrer keinen Anlaß zu Maßregeln geben werde Die
christliche Einwirkung auf die Schule sei hochbedeutsam er hoffe
daß man hierin nicht rückwärts sondern vorwärts gehen werde
Den Ordensgesellschaften werde er nicht entgegentreten Em
eigner Unterrichtsminister sei technisch vorzuziehen aber die
Trennung des Religiösen vom Weltlichen nicht wünscheuswerth
Den zweitm Unterstaats ekretär werde er dankend annehmen
Virchows Kritik beruhe aus der mißverständlichen Auffassung
dessen was beabsichtigt sei Wir wollen auch im höheren
Schulwesen nur eine organische Fortentwickelung Um gewisse
Befürchtungen zu zerstreuen erkläre ich von der Aufgabe
solcher Schulen die sich bewährt haben kann keine Rede sein
Die Zurückweisung der Realgymnasirsten vom Medizinstudium
fei nicht Schuld der Regierung sie sei sie Folge der ablehnenden
Haltung des ärztlichen Standes

Abg Seyffardt natlib tritt kür die Mittelschulen ein
Nachdem noch Stablewski Pole Rickert freis gesprochen
haben erfolgt Vertagung

Morgen Einkommensteuer
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Städtische Commissionen
Finanz Commission

Sitzung am Mittwoch den 6 Mai er Nachm 5 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung1 Vorlage des Magistrats die Verbindungsbahn betreffend
2 Antrag auf allgemeine Einführung von Wassermessern

Oeffentliche Stadtverordneten
Sitzung

Montag den 4 Mai
Vorsitzender Regierungsrath a D Gneist
Schriftführer Baumeister Schulze
Am Magistratstische Oberbürgermeister Staude Bürger

meister Dr Schmidt Stadtbaurath Lo Hausen Stadträthe
Jochmus Hildenhagen Arndt Bonstedt

T O 1 Fluchtlinie für eine neue Straße durch
das frühere Zimmerman n s che Grundstück am
Bahnhof c dieser Gegenstand wurde vom Magistrat zu
rückgezogen

T O 2 Bewilligung einer Terrain Entschädig
ung Referent Herr Sachs Der Besitzer des Grundstücks
Berggasse Nc 1 hat bei dem Neubaue seines Hauses zur Berg
gasse sowie zur kl Milchstraße zusammen 42,2l Quadrat Mtr
Terrain abtreten müssen Er hat seine ursprüngliche Forder
ung von 100 Mk pr Quadrat Mtr in Folge der mit ihm
gesührten Verhandlungen auf 80 Mk ermäßigt und ersucht der
Magistrat diesen Preis und zwar 60 Mk für den Landwerth
und 20 Mk für die ungünstige Gestaltung der Räume an der
kl Ulrichstraße zu bewilligen Referent empfiehlt Namens der

WZ

Irene
Roman von Hedwig Erlin

Nachdruck verboten
Doch Margot ließ sich nicht beirren ihr interessantes

Nettes Gesicht trug in seinen Zügen beißende Ironie al
sie sagte

Bitte keine Aufregung lieber Bruder ich gratulire
mr daß Du mit dem goldenen Kram da die spröde
siolze Fee so bald erobert hast Ich habe cs mir schon
Wsi gedacht

Darauf warf Margot die Thür wieder zu und eilte
hastig hinunter Wie Zischen kam es dabei aus ihrem
Mund während sich ihr Busen aufgeregt jenkte und hob
An sind wir quitt Irene von Halden

Irene empfand nach Margots Entfernung zuerst nichts
IS Zorn maßlose Empörung ihr ganzer Stolz bäumte

sich auf

hms, rief sie außer sich sie wirb nichts verschweigen
l h uns ihr zuvorkommen laß uns zu Deinem Vater
chn wir wollen ihm alles jagen alles gestehen und er
wird nichts gegen unfere Liebe und gegen unsere Ver
lobung einzuwenden haben

Verlobung

Hans lachte kurz und grell auf Dann sagte er wieder
im allen zärtlich tändelnden Tone

Sorze Dich nicht Herzchen ich werde schon alles
mit dem Vater besprechen und abmachen

Doch Irene war bei dem Lachen des jungen Seltburg
mMIiirlich zusammen gefahren Sie erbleichte und wie
in kalter Reif legte es sich um ihr glühendes Herz so

sie zusammenschauerte Sie sprach fast kein Wort
mhr als sie mit Hans zusammen die Treppe hinunter
zing auch kein Geschenk von ihm nahm sie mit sich hinab
Z ihrem eigenen Zimmer angekommen löste sich endlich
der beängstigende Bann der sie umstrikte und laut auf
schluchzend sank sie nieder barg den Kopf in die weichen
Wer des Sopha s und weinte bitterlich herzzerbrechend
Ä den Frühling ihres jungen Lebens waren Schneeflocken
jisallen

Hans dagegen war die dumme Geschichte wie er sich
druckte mehr unangenehm als schmerzlich Es wäre

so schön gewesen daß süße Kind noch länger in seinem
Michen Wahn zu lassen Fast überkam es ihn wie
Mitleid wenn er sich sagte daß es nun die Wahrheit
nsahren müsse Doch pah Irene war jung Aber
Wliderherzen sind ja alle gleich Thauperlen die in allen
Farben ausleuchten wenn die Sonne sie bescheint und
die erstieren wenn ein kalter Windhauch sie berührt

Kaum befand sich Hans eine halbe Stunde in seinem
Zimmer als der Vater sagen ließ er möchte sofort zu
ihm herunter in das Arbeitszimmer kommen

Na dacht ich mir s doch, meinte Hans darauf nä
selnd jetzt kriegt ich meine Moralpauke

Die Hände in den Taschen eine Cigarette rauchend
schickte er sich endlich an dem Befehle seines Vaters Folge
zu leisten

Lächelnd trat er in dessen Z mmer
Nun Papa Du wünschtest mich zu sprechen

Des alten Seltburg s Züge verfinsterten sich als er
des Sohnes ansichtig wurde Er bedeutete ihm Platz zu
nehmen Hans rückte sich einen Lehnstuhl möglichst be
quem dabei meinte er

Nanu so feierlich Um was handelt sich s denn
eigentlich hm

Seltburg warf die Feder die er eben spielend zwischen
den Fingern herumdreht ärgerlich auf den Schreibtisch
dann sagte er erregt

Ich sollte doch wohl denken Du wüßtest worum es
sich handelt und Du schämtest Dich mich in dieser Weiss
an Dein Unrecht zu erinnern

Aber Papa
Schweig höre mich an Wie verhält es sich mit d m

was mir Margot soeben berichtete beruht es auf Wahr
heit daß Du in meinem Hause mit einer Dame die unter
meinem Schutze steht ein Verhältniß angefangen hast
daß Du sie in einem geheimen Zimmer des Hauses be
schenkt hast mit ihr zusammen Weihnachten feiertest

Hans drehte gleichmüthig seinen Schnurrbart dann ant
wortete er endlich

Du lieber Gott ja es ist wahr das Mäde ist aber
auch zu bezaubernd hübsch und übrigens ganz vernarrt
in mich und was ist denn dabei wir waren eben wie alle
jungen Leute lieber ein wenig allem als immer im Banne
spähender Blicke

Der alte Seltburg zitterte vor Aufregung aber er be
meisterte sich und fragte anscheinend ruhig

Gut alko wenn Ihr Euch denn liebt warum ge
standest Du mir das nicht gleich ich würde zu Deiner
Verbindung mit Irene von Halden nichts einzuwenden
haben

Hans erschrak sichtlich verlegen erhob er sich
Aber Papa so ernst war es wirklich gar nicht

gemeint wir sprachen übrigens nie vom Heirathen und
dann

Nun und dann
Seltburg war ebenfalls aufgestanden und trat drohcud

vor seinen Sohn
Gott Papa wie Du Dich ereiferst Wenn auch

Irene ganz nett ist so ist sie doch immerhin leiuz Parthie
für mich

Keinen Pfennig Geld besitzt sie und nicht einmal ihre
Herkunft weig man Auch wollte ich Dich eigentlich schon
in diesen Tagen um die Hand Mia Holm s des reichen
FabnkbesiHer s Tochter bitten

So auch das noch Du Ehrvergessener fuhr der
alte Seltburg auf und seine Adern schwollen auf der
Stirn an während seine Augen im Zorn aufflammten

Also nur das Geld willst Du heirathen dem Gelde
willst Du Deinen Namen Deine Freiheit Deinen Stolz
zu Füßen legen und Dein liebes vertrauendes Kind das
nichts hat auf der Welt als eben seine Freiheit seinen
Stolz seinen unbescholtenen Namen dem nimmst Da auch
das noch Nur weil Irene von Halden arm ist meinst
Du sie hätte weniger Anspruch auf Deine Achtung als
irgend ein anderes weibliches W sen das nur den Vorzug
voraus hat ohne fein Verschulden reich zu sein und nicht
genug damit daß Du Irene nur weil sie arm ist die
schuld,ge Ehrerbietung versagst nein auch noch ihre Ruhe
ihre Fröhlichkeit nimmst Du ihr stiehlst ihr die Brosamen
des Glücks die ihr die Göttin so spärlich zuwarf
pfui ich beklage es Dich Sohn nennen zu müssen

Vater brauste Hans bleich vor Zorn auf doch dann
verfiel er wieder in sein gewohntes Phlegma

Wie tragisch Da alles nimmst Du weißt ja gar
nicht ob sich Irene wirklich so viel aus mir macht

Der alte Seltburg wa aufgeregt im Zimmer auf und
ab gegangen dann blieb er nachdenkend am Schreibtisch
stehen endlich sagte er ruhiger

Ich bm zu erregt es ist wahr aber komm fetze Dich
zu mir ich will Dir erklären warum ich es bin und
Dir sagen wer Irene von Halden ist

Hans stutzte er nahm an der Seite des Vaters wieder
Platz Der alte Seltburg holte erst tief Athem dann
begann er Ich will es kurz machen Du sagtest neu
lich einmal als Du zufällig das Bild meiner Schwester
Maria erblicktest cs hätte Aehnlichkeit mit Irene Nim
so wisse denn Irene von Hulden ist ihr Kind

Aber Du sagtest doch Papa Deine Schwester sei
spurlos verschwunden

Bitte höre mich weiter an Es ist wahr Wir er
fuhren viele lange Jahre nach Maria s Flucht nichts
wieder von ihr so daß wir sie bereits als todt be
trauerten da plötzlich es mochten ungefähr 6 Monate
vor Jrcmn s Ankunft bei uns sein erhalte ich einen ver
siegelten Brief dessen Schrift mir unbekannt war

Fortsetzung folgt



Bau und Fmauzcommiffion die Bewilligung welche von der
Versammlung unbeanstandet ausgesprochen wird

T O 3 Preis ermäßig sür Gas und Wasser
zu Gunsten des Vereins für Volkswobl Ref Herr
A H e l t Au Ansuchen des Vereinsvorstandes hat das Kura
torium der Gas und Wasserwerke beschlossen den städtischen
Behörden zu emvfehlen dem Verein für die drei Volkskaffee
küchen für die Volksküche Nr 1 in der Brunoswarte und für
die Volksküche Nr 2 an der Merseburgerstraße mit dem dazu
gehörigen Volksbade um 60 Prozent zu ermäßigen Die Fi
nanzcommission empfiehlt der Versammlung sich mit dieser
Preisermäßigung einverstanden zu erklären mit dem Ersuchen
an den Magistrat um eine Aufstellung des jährlichen Verbrauchs
an Gas und Wasser

Herr Welsch beantragt das Haus an der Merseburgerstraße
von der Bonifikation auszuschließen da in Folge der Concur
renz welche von dieser Anlage einerseits zahlreichen armen
Wittwen als Vermietherinnen von Schlafstelle andererseits
vielen Gewerbetreibenden durch Verabreichung billiger Speisen
auch an nickt arme Leute gemacht werde in der Bürgerschaft
es übel empfanden werde wenn durch Gewährung einer städti
schen Unterstützung das Unternehme noch unterstützt werde

Herr Stadtbaurath Lohaus en erwidert als Vorsitzender
bes Vereins für Volkswohl daß man was vom Vorredner
mcht geschehen sei das Logirhaus von der Volksküche scharf
trennen müsse Das erstere sei vermiethet und werde nur vom
Vereine für Volkswohl controllirt es habe deshalb dem Vor
stände auch völlig fern gelegen mr diesen scharf getrennten
Theil des Hanks iraend welche Unterstützung zu verlangen
vielmehr sei in dem Gesuche ausdrücklich bemerkt daß das dem
Logirhaule zustehende Freiwasser von dem Gesammtwasserver
Srauche bei Berechnung der erbetenen Bonifikation in Abzug
gebracht werde da aber bei der sehr lebhaften Frequenz des
Logirhauses und mit Rücksicht darauf daß die Bewohner des
selben den größten Theil des Tages nicht im Hause sich auf
halten das Freiwasser 25 Lit pr Kopf auch nicht annähernd
verbraucht werde so werde mit dem ausdrücklichen Vorbehalte
der Magistratsvorlage das Logirhaus von der Bonifica ion in
keiner Weise berührt Nach einer längeren Debatte in welcher
mehrere Redner sich dem Antrage Welsch anschlössen andere
wiederum der Volksküche an der MerseburZerstraße die gleiche
Berechtigung wie ihrer Schwesteranstalt in der Brunoswarte
zuerkannten und insbesondere für die Unterstützung des Volks
Hades im Hause an der Merseburgerstraße mit Wärme ein
traten wurde schließlich ein von Herrn Friedrich gestellter
Vermiltlungsantraa angenommen die Bonification von 50
Prozent auch für den Gas und Wasserverbrauch in der vor
genannten Volksküche unter der Voraussetzung zu bewilligen
daß der Magistrat zur vollständigen Trennung der Volksküche
von dem Lozirhause die erforderlichen Vorrichtungen treffe

T O 4 Bewilligung der Kosten für Regulirung
der Böschung in der Wolfsschlucht Referent Herr
Heiser Nach dem Antrage des Magistrats dem sich die
HaukommWon angeschlossen soll die Böschung mit gestochenem
Rasen belegt werden wodurch eine Bewilligung von 1100 Mk
ochwendig wird Magistrat und Baukommission sind sich

Sewußr daß diese Maßregel nur als ein Nothbehelf anzusehen
sei und eine wirkliche Abhilfe der bestehenden Mißstände nur
durch eine Fut ermauer zu erreichen sei Die letztere würde
aber einen so bedeutenden Aufwand ca 12,000 Mk erfordern
daß man mit Rücksicht darauf bei einer vielleicht in wenigen
Jahren schon erfolgenden Bebauung des angrenzenden Terrains
die Böschung abtragen zu müssen jetzt von einer derartigen
theuern Anlage Abstand nehm In der sich anschließenden
Debatte gelangte schließlich ein vom Stadtv Pfaul gestellter
Autrag zur Annahme die Böschung mit einem Au
wände von 1900 Mark abPflastern zu lassen

T O 5 Entlastung der Rechnnug über den Bau
ber Volksschule in der Liebenauerstraße Referent
Herr Heiser Die Rechnung welche in Einnahme und Aus
gabe mit 105,256 Mk balancirt wird nach Bericht mit ein gen
Anträgen der Baukommission von denen sich der eine auf
thunlichst baldige Anstellung eines technischen Revisors
richtet entlastet

T O 6 Bewilligung einer Entschädigung Referent
Herr Elze Die Pissoiranlage auf dem Hofe der städtischen
Volksschule an der neuen Promenade welche unmittelbar an
das Hintergebäude der Firma Klinkhardt u Schreiber grenzt
Hat durch Zuführung von Feuchtigkeit einen schädlichen Ein
Krch auf das Nachbargebäude ausgeübt Die Firma verlaugt
die Beseitigung dieser Anlage und iorderi außerdem eine Ent
schädigung von 80 Mark als halbjährlichen Miethswerth einer
Wohnung welche in Folge dieser Schädigung nicht vermiethet
werden konnte Die Forderung wird nach beiden Richtungen
als berechtigt anerkannt und nach kurzer Debatte in welcher
Referent mit allem Nachdrucke die ungesäumte Beseitigung der
Anlage verlangte genehmigt

T O 7 und 8 werde von der Berathung abgesetzt
T O 9 Annahme zweier Vermächtnisse Referent

Herr Elze Der im März d I hier verstorbene Prof Dr
Eduard Hiller hat m seiner letztwilligen Entscheidung die
Stadt Halle mit einer schon jetzt zahlbaren Stiftung von
10,000 Mark bedacht und für den Fall daß die ihm gehörige
Bibliothek beim Ableben seiner Ehefrau noch nickt veräußert
sein sollte auch die Hälfte des Erlöses aus dem Verkaufe der
Bücher für die Stadt Halle ausgesetzt Beide Vermächtnisse
sollen den städtischen Behörden zu wohlthätigen Zwecken zur
Verfügung stehen Referent empfiehlt mit warmem Danks für
den Verstorbenen die Annahme des Vermächtnisses und die
Versammlung erhebt sich zur Kundgebung ihres Dankes von
Z en Plätzen

Ein zweites Vermächtnis ist wie schon bekannt von dem
verstorbenen Rentier Schmidt der Stadt zugefallen Der
selbe hat die Stadt Halle zur Universalerbin seines bedeutenden
Vermögens eingesetzt und Wird die Erbschaft nach Abzug
mehrerer Legate noch weit über 100,000 Mark betragen Der
Testator hat in hochherziger Weife seine Hinterlasscnschaf
gleichfalls zu wohlthätigen Zwecken unter der Bezeichnung

Schmidtstiftung zur Verfügung gestellt und bestimmt daß
die Stiftung in Gemeinschaft mit seinem Testamentsvollstrecker
Aon drei Kuratoren verwaltet werde Mit wärmstem Danke
empfiehlt Referent auch die Annahme dickes reicken und für
bie Stadt so segensreichen Vermächtnisses Die Versammlung
beschließt demgemäß und erhebt sich um Ken Verstorbenen
roch im Tods zu ehren von ihren Plätzen Schließlich werden
Nach Vortrag der betreffenden Referenten die Rechnungen
Mehrer städtischen Kassen entlastet

Generalmajor von Liegnitz sns Erfurt Komman
deur der 15 Ins Brigade ist gestern Hierselbst eingetroffen
uns hat im Hotel zur Stadt Hamburg Absteigequartier
genommen Derselbe unterzieht heute das 1 und morgen
das 3 Bataillon unserer Garnison einer Besichtigung und
beginnen damit die alljährlichen Frühjahrs Vorstellungen
Die Besichtigung erstreckt sich auch auf die hiesigen
Militärischen Depots Kasernements Anstalten Wachen zc
Die Regimmtskapelle brachte dem Kommandeur im Post
Hofe heute ein Morgenständchen

Der Kameradschaftliche Krieger Berti V 187H/71
hielt gestern Abend seine ordentliche MonatSversammllMg

ab in welcher u A Hauptmann der Landwehr Herr
A Dehne in den Verein aufgenommen und derselbe gleich
zeitig zum Ehrenvorsitzenden ernannt wurde

Petitionen Die in den verschiedenen näher bekannt
gegebenen Lokalen ausliegenden Petitionen der h esigen
kommunalen Vereine in Betreff der Beseitigung der
Miethssteuer der Erbauung des Restaurationsgebäudes
auf der Peißnitz und Neubau des Amtsgerichtsgebäudes
bedecken sich mit zahlreichen Unterschriften Die
Petitionen sollen demnächst an ihre Adresse abgehen

Anhaltiner Verein Eine Anzahl Anhaltiner
fanden sich gestern Abend in Bauers Brauerei Restaurant
zusammen um das Weitere in Bezug auf Bildung eines
Vereins ehemaliger Anhaltiner zu berathen Die jüngst
aus Anlaß des 60 Geburtstages Sr Hoheit des Herzogs
von Anhalt abgehaltene Festlichkeit der hiesigen Anhaltiner
hat die Anregung zur Bildung einer dauernden Vereinigung
gegeben

s Sängerfahrt Der Gesangverein der hiesigen
Tischler Innung beschloß in seiner gestrigen Versammlung
eine Sängerfahrt nach Staßsurt und von da nach Beruburg
zu unternehmen In Staßfurt soll die Einf ihrt und
Besichtigung des Steinfalzwcrkes bei elektrischer Beleuch
tung unternommen werden in Bernburg der Besuch der
daselbst am 17 Juni stattfindenden Untet Verbandsfach
ausstellung sowie der Sehenswürdigkeiten der Stadt

Bolksbildnngsverein In der gestern Abend im
Restaurant zum Aichamt abgehaltenen Versammlung unter
zog man die Arbeitsschutzgesetzgebung einer allgemeinen
Besprechung Neben kurzer Erörterung der Sonntags
frage der Frauen und Kinderarbeit des Koalitionsrechtes
und Kontraktbruchss verweilte man speciell bei den gesetz
lichen Kündigungsfristen Unter Geschäftlichem wurde be
schlossen keine Sommerpause eintreten zu lassen Für die
nächste Versammlung ist ein Vortrag in Aussicht ge
nommen über die Feuerbestattung ferner über den
Alkoholgenuß die jetzigen Aufgaben der deutschen Familie
die Kartelle Trusts und Streiks

Im Walhallatheater erregen die Leistungen der
Künstler des gegenwärtigen Spielplanes wie schon beim
ersten Auftreten vorauszusehen war berechtigtes Staunen
Die Darbietungen der Luftgymnast ker Lo Lo Lo La und
Mr Sylvester zeugen von unglaublicher Gewandheit und
werden mit bewunderns werther Sicherheit executirt ebenso
die Vorführungen der Parterreakrobaten Familie Leopold
welche den Leistungen der Familie Schäfer die vor 6 7
Jahren Deutschland bereiste und überall bewunderndes
Aufsehen erregte gleichkomm ja dieselbe fast übertrifft
Wir bezweifeln daß hier derartige Leistungen schon geboten
wurden Frl Ellen Grossy hat sich bald die Gunst
unseres Publikums erworben Die Dame verfügt über
eine in allen Tonlagen angenehme wohllautende Stimme
und über eine vortheilhafte Erscheinung Ihr Spiel
könnte etwas lebendiger die Bewegungen graziöser sein
Die übrigen Künstler die wir bereits kürzlich erwähnten
erfreuen sich gleichfalls lebhaften Beifalls Im Ganzen
ist das Programm ein vorzügliches

Stettiner Sänger Nachdem die Leipziger Sänger
vor Kurzem einige musikalische Soireen bei uns veranstal
tete Wrde uns nun auch die Stettmer wieder mit einem
B uch erfreuen und an den Tagen vom 8 10 d
Mts im Saale des Neuen Theater auftreten Die
Stettiner haben sich nach den uns vorliegenden Berichten

überall wärmster Anerkennung zu erfreuen die auch hier
nicht ausbleiben dürfte Aus Minden wird unteren 29
vor Mts berichtet Diesmal blieben die Leipziger aus
und an ihrer Stelle erschienen die Stettiner und wir
können wohl sagen daß der Tausch kein schlechter ist
Was wir bis jetzt Gutes über die Gesellschaft gehört
hatten fanden wir bei dem gestrigen ersten Konzert voll
und ganz bestätigt Die Lüftungen des Männerquartetts
sowohl üie die deklamatorischen und mimischen Darstell
ungen rissm das Publikum zu dem lebhaftesten Beifall
hin und das fröhliche Lachen aus dcm Zuschauerraum
bewies daß die Darsteller ihren Beruf die Menschen
nach ernster Zeit zu erheitern und anzuregen vollständig
erfaßt und auch das Richtige getroffen haben

Damit im Tivoli Mavlissement auch bei eventl
eintretendem regnerischen Wetter das Publikum geschützt
ist und so auch im Freien den Vorstellungen und Konzerten
beiwohnen kann hat die Direktion beschlossen eine Grund
fläche von über Tausend Quadratmetern des Etablissements
mit einem festen Zeltdach zu überdecken welches vermittelst
einer neuartigen eisernen Pfeilerkonstruction befestigt bei
leichter Handhabung dm ch eine englische Hebelmaschinerie in
kaum einer Minute den ganzen Raum mit wasserdichtem
Segelstoff überzieht Dw er Riefenfegeltuchplan soll in
einer der ersten derartigen Fabriken Deutschlands welche
auch sämmtliche Segel und Flaggen für die kaiserliche
Marine und für fast alle in Hamburg konstruirten Kriegs
schiffe liefert angefertigt werden was auch der einzige
Grund war weshalb die zuerst sür den 17 dss Mts
angesetzt Eröffnungs Vorstellung auf den 27 verlegt
worden ist

Wettrennen Kommenden Sonntag Nachmittag
findet auf dem Exerzierplatze der Husaren bei Merseburg
ein Wettrennen des Sächs Thüring Reiter und Pferde
zuchtvereins statt das bleibt die Witterung günstig sich
eines regen Besuches seitens des Publikums von nah
und fern erfreuen wird

Hallefche Aktienvranerei vormals Michaelis u Co
in Liquidation Einige Aktionäre wollen gegen den Auf
sichtsrath in den Jahren 1887 1883 und 1889 Haft
pflicht vorgehen

Versteigerung Das Hemer sche Grundstück tn der
Streiberstraße wurde heute an hiesiger Gerichtsstelle ver
steigert Das Höchstgebot mußte et Hypothekengläubiger
mache

Konkurs Ueber das Vermögen des Braunkohlen
Werkes Georgs Vereinigung bet Boblas Neidschütz
Thüringen ist am 30 April das Konkursverfahren er

öffnet und der Gerichtsvollzieher Schmidt in Camburg
zum Konkursverwalter ernannt worden

Eine der grögten Ausgaben für die Hanshal
tungskasse erwächst der Hausfrau aus dem Einkauf des
Fleisches Daher kommt es denn daß die Hausfrauen
grade beim Einkauf des Fleisches am meisten auf die oft
ganz ungewöhnlich großen Preisunterschiede achten und
durch die billigsten Preise sich anlocken lassen Ein paar
Groschen beim Einkauf des Fleisches erspart zu haben
freut jede Hausfrau so ungemein daß sie oft viele Straßen
weit geht um diesen Vortheil genießen zu können Es
ist nun leider trotz mancher dahinstrebmden Versuche nicht
überall gelungen die Preise der verschiedenen Fleischtheile
sowie die verschiedenen Arten des Rindviehes wie dies
schon seit Jahren tn England geschieht je nach dem Nah
rungswerthe festzusetzen und eine strenge Trennung von
Ochsen Kuh und Stiersleilch sür jeden Käufer leicht
kenntlich vorzunehmen Alle die erwähnten Fleischsorten
die im Werthe vollständig verschieden sind heißen bei uns
schlechtweg Rindfleisch Ebenso sollte in unseren Fleischer
läden ganz auffällig und deutlich angezeigt werden sobald
das angebotene Fleisch von krank befundenen aber nicht
als gesundheitsschädlich erachteten Thieren herrührt Bei
uns läuft alles trotz der vielen Werthunterschiede noch
vielfach durcheinander Die Hausfrauen deren Eingreifen
in die sozialen Verhältnisse jetzt ja so häufig verlangt
wird könnten hier vor allem eine ihrem Wirkungskreis
naheliegende Bestrebung finden und energisch das Ziel
verfolgen daß ähnliche Einrichtungen wie in England und
Frankreich auch bei uns eingeführt werden und überall
eine richtige Eintheilung Benennung nnd nach dem Nahr
ungswerth normierte Preisnotierung der verschiedene
Fleischtheile und Thiergattungen angeordnet werde Es
ist das eine Frage von volkswirthschaftlicher Bedeutung
die wohl werth wäre daß sie einmal von den verschie
denen Frauenverein eingehend behandelt und daß dann
durch Petitionen auf die Gesetzgebung eingewirkt werde

Unfall Gestern ist infolge eines Fehltrittes bei
Station Wulfen der an der Magdeburger Bahn beschäftigte
in Gohlis wohnhafte Packmeister Müller unter einen in
der Fahrt befindlichen Güterzug gefallen und von diesem
überfahren worden Dem Unglücklichen wurde der rechte
Oberschenkel vom Leibe getrennt Derselbe wurde sofort
nach dcm Krankenhause in Köthen geschafft woselbst er
während der Amputation seinen Geist aufgab

Unglücksfall Von einem traurigen Mißgeschick wurde
die Ehefrau des Schneidermeisters L hierseldst betroffen
welche gestern morgen mit einem Blechkasten eine ziemlich
steile Treppe hinabstürzte und dadurch schwere Verletzungen
davontrug

Hnvdebitz Auf einem Grundstücke am Steinthor
vergnügten sich gestern Nachmittag mehrere Knaben damit
den an der Kette liegenden Hofhund zu necken Das
Thier verstand indessen keinen Spaß und fuhr wüthend
auf als ihm einer der Knaben der 7 Jahre alte Sohn
des Restaurateurs H zu nahe gekommen war Der Knabe
erlitt durch einen Biß eine so erhebliche Verletzung an
einem Beine daß er in ärztliche Behandlung gebracht
werden mußte

Berhaftnngen Der Arbeiter D von hier stahl
einem Arbeiter auf dem Sandberge einen Kanarienvogel
und verkaufte diesen an einen Vogelhändler für 2 Mark
das Geld verpraßte er Seine Festnahme erfolgte
Der Gelbgießer R welcher aus einer Fremdenstube am
Sandverge ein Deckbett mit Bezug gestohlen ist ergriffen
Das Bettstück hatte er leider schon veräußert und den Er
zös verjubelt Der Schumacher E welcher gestern des
Guten zu viel genossen in dem Hausgange eines
Grundstückes der Laurentiusstraße sein Lager aufgeschla
gen hatte dem Nachtbeamten welcher ihn in feiner Ruhe
störte thätlich und beleidigend entgegen getreten war mnßte
sein Lager im Freien mit dcm in der Gefängnißzelle ver
tauschen Der Schlosser K, welcher sich am Sonntag
ein Räuschlein angkiruuken belustigte sich zu später
Stunde damit daß er die Anwohner der kl Ulrichstraße
durch fürchterliches Gebrülle und durch Schlagen an
Fenster und Jalousien aus der Ruhe weckte Er wurde
schießlich verhaftet

Gestohlen wurde einem Restaurateur in der Ulrich
straße verschiedene Bettwäsche

1

Pxswwz mW Wsich
Schraplau 4 Mai Im benachbarten Stedien wurde

gestern der 7 Jahre alte Sohn des Bergarbeiters Kölditz daher
von einem bedauerlichen Unfälle betroffen Der Knabe kam
auf einem Spaziergange eiuem Bergadhange zu nahe fiel von
demselben herab und brach ein Bein am Oberschenkel Die
Verletzung machte die Ueberführung des Kindes m die Halle
sche Klinik nothwendig

Weitzettfels 4 Mai Am vorgestrigen Abend gegen
/,8 Uhr hat sich tn der Straße Am Kloster ein entsetzlicher

Unglücksfall zugetragen Das 2V jährige Töchterchen des
Schuhmachers Bernhardt wurde von dem belad nen Geschirr
des Kohlenhändlers Grnnicke überfahren so daß der Tod so
fort eintrat Das Kind war seiner Mutter die sich in den
Hecht schen Laden begeben hatte ohne deren Wissen nachgefolgt
und von dem schmalen Trottoir am Hause des Herrn Bäcker
meisters Teutsch herab vor das vordere Rad des dicht am Trot
toir entlang fahrenden Wagens gefallen das ihm den Kopf
vollständig zerquetschte Die entsetzte Mutter vor deren Augen
sich dieler schrecklicher Vorfall abspielte hüllte selbst die kleine
Leiche in die Schürze und trug sie nach ihrer Wohnung Den
Führer des Geschirrs der erst von Anderen auf das Geschehene
aufmerksam gemacht wurde trifft keine direkte Schuld ob das
Unglück vermieden worden wäre wenn er der Polizeiordnung
gemäß neben dem Geschirr geschritten wäre statt den Platz w
der Schloßkelle einzunehmen läßt sich nicht feststellen Ander
Unglücksstelle war noch geraume Zeit hinterher ein zahlreiches
Publikum versammelt

II Nienbnra 3 Mai Gesten schwamm hier eine miinw



liche Leiche an und wurde dieselbe als die des Zimmermanns
Herrmmw von Nltenburg recognoscirt und dieselbe bereits nach
iwrt oesübrr

Freyburg 3 Mai Gestern Mittag versuchte die Frau
des Arbeiters I sich in der Unstrut zu ertränken wurde jedoch
trotz ihres Widerftrebens lebend aus dem Wasser gezogen
Wwerliches Leiden hat die Lebensmüde zu diesem Schritte
veranlaßt

K Beutheu Oberschlesien 3 Mai In unserer Nachbar
staat Schmley fand der Bergmann Hermann ein tüchtiger und
stetiger Arbeiter in der Nacht zum 1 Mai beim Nachhause
kommen das erwartete Essen nicht hergerichtet dagegen seine
Eheirau betrunken auf dem Fußboden der Stube liegen Aus
Wuth herüber ergriff Hermann einen Schemel und mißhandelte
damit seine Frau derart daß der Tod eintrat Nach vollbrach
ter Thst stellte sich der Mörder selber der Polizeibehörde und
wurde m das Gerichtsgefäugniß abgekühlt Die Ermordete
eine Tewohnheitstrinkerin die ihr Hausgeräih verkaufte nur
um dem Trunke fröhnen zu können hinterläßt ein Kind ein
zweites hat sie vor einigen Jahren in der Trunkenheit erdrückt

UniverfiMs Nachrichte
Hake 5 Mai An der sogen Aushänge Tafel werden nicht

Weniger denn 300 möblirte Wohnungen offerirt

Gerichts Zetttmg
Frankfurt 4 Mai Die f Z mitgetheilte Gerichtsverhand

lung gegen die Frankfurter Zeitung wegen angeblicher ver
leumderischer Beleidigung mehrerer Offiziere im Ulanen
Regiment König Karl Nr 12 in Stuttgart die zu der
Beurtheilung des Redakteurs Dr I Stern führte bat heute
och ein Nachspiel gegen den Verfasser des damals inkrimintr

Zen Artikels aus Stuttgart vom 18 November den dort wobn
Hakten Redakteur Wilbelm Widmann noch unbestraft Die
Vertheidigung führt Reichstagsabgeordneter R A Friedrich
Payer während als Anwälte der Nebenkläger der fünf Offiziere
die RechtSanwälte Dr jur Wiedemann aus Stuttgart und
Justizrath Humser auftreten Gegen den in Nr 323 der Fr
Ztg vom 19 November erschienenen Korrespondenchrief des
Angeklagten ist auf Antrag des Offizierkorps des Ulanenregi
ments eine Strafklage erhoben In dem Artikel war von einer
skandalösen Olgie die Rede welche sich im Kasino des Regi
ments ereignet haben sollte wobei Herren und Damen in sehr
mangelhafter Toilette erschienen wären Der Angeklagte be
kennt sich als Verfasser des Berichts und giebt in längerer
Darstellung Au kunft über die Veranlassung zu der Korrespon
denz Wochen Monate vor Abfassung sei ia Stuttgart in allen
Kreisen die Rede von einem im Kasino passnten Vorgänge der
Art gewesen Man habe Details erzählt und die Offiziere mit
Namen genannt Auch erschienen m verschiedenen Zeitungen
Artikel leit Ende August die ein umfassendes Material zu der
Affaire lieferten Ein Blatt vom 7 September das in Stutt
gart erscheint erwähnte der im Kasino vorgefallenen Sittlich
Msvergehen und war der Ansicht daß eine olche Affäre vor
das Landgericht und nicht vor ein militärisches Ehrengericht
gehöre Man durfte damals überzeugt sein daß alle Welt an
die Wahrheit des Gerüchts glaubte Man sei in ihn gedrun
gen im Oktober die Sache an die Franks Ztg zu bringen
Er habe aber damals dem Ehrengericht nicht vorgreifen wollen
Am 30 Oktober erschien in St eine Broschüre Der leichte
Reiter Ball und seine Folgen mit Illustrationen worin die
Scene nach Rußland verlegt aber die Lokalität des Kasinos
deutlich bezeichnet wurde Nach dem Spruch des Ehrengerichts
habe er der öffentlichen EntrüstungiAusdruck gegeben m einem
wie er lande noch sehr Mildem Tone Man habe ihm vor
geworfen daß er sich an kompetenter Stelle hätte vorher er
kundigen sollen Wo denn Beim Regimentskommandeur doch
ebensowenig als bei den Beiheiligten selbst Es sei unwahr
wß er mit d, n Herren gesellschaftlich verkehrt Er habe vor

Jahren für ein Fest im Kasino einen Prolog gedichtet und
ic dMr eingeladen worden weiter habe er keinen Verkehr mit
den Offizieren gehabt Eine Absicht die Offiziere u beleidigen
habe ihm ferngelegen Das Offizierkorps dürfte sich durch den

gir mcht beleidigt fühlen Es habe eine solche Orgie
su igeiu ixn allerdings nicht im Kasino sondern ein paar
Häuser davon entfernt im Hause eines Lieutenants Man
habe inzwischen ein Mädchen ermittelt welches zugebe dabei
gewesen zu sein Im Kasino sei eine andere Affaire vorge
kommen eine Schlägerei welche die Verabschiedung mehrerer
Offiziere zur Folge gehabt

Der Regimentskommandeur Oberstlieutenant Graf Hue de
Ärais wird auch heute als Belastungszeuge vernommen und
bestreitet daß ihm etwas von solchen Vorgängen bekannt sei
r wiederholt seine neuliche Aussage und verneint die Frage

ob ihm solche Vorgänge außerhalb 5ns Kasinos bekannt ge
worden seien Nachher findet die Vernehmung zweier der
Nebenkläger und einer Schankwirchm statt die alle keine Aus
kunft geben können Eine Zeugm die von Stuttgart geladen
ist und als Nugenzeugin diwsn soll ist ausgeblieben Der
Staatsanwalt und Rechtsanwalt Wiedemann ergehen sich in
den schärfsten Ausdrücken über das Vorgehen des Angeklagten

Das Gericht erkennt nach kurzer Berathung auf 2 Monate
Gefängniß und Publikation in der Fr Ztg und im Stutt
garter St A Es liege in dem Artikel eine Beleidigung
des Korps wie der Einzelnen durch Mittheilung unwahrer That
sachen und die Bemerkung das Korps habe sich nicht als ein
Elitekorps gezeigt Der Presse stehe das Recht zu und sie habe
die Pflicht Mißstände zur Sprache zu bringen aber nicht un
Aahre Thatsachen Mildernd wird seine Unbescholtenheit und
seine Beeinflussung durch die Gerüchte angesehen

B MZschtts
Paris 2 Mai Das Drama im Eisenbahn Waggon wie

die Camelots heute die Soublätter ankündigen das wie bereits
Mitgetheilt in dem Schnellzuge Bordeaux Paris stattgefunden
hat erregt wegen der hierbei genannte Persönlichkeiten in
gewissen Pariser Kreisen großes Aufsehen Ueber die Vor
gänge erfährt man noch Nachstehendes Ein Oberst Mortier
welcher 1832 in Nizza starb bat Frau de Rute geborene Bona
Parts Whse verwittwets von Solms und Ratazzil sich seiner
achtzehnjährigen Tochter Charlotte anzunehmen die einer stren
gen Ueberwachung dringend bedürfte Frau de Rute deren
Salons bekanntlich von aller Welt besucht werden nahm Frl
Mortier zu ihrer Gesellschaftsdame und bald war Charlotte
eine bekannte Persönlichkeit jener bunten Gesellschaft welche in
den Salons der Ustinevs ssx lAiiolss verkehrte Charlotte
wurde glücklich an den Mann gebracht blieb aber auch nach
ihrer Vermählung mit Herrn Bouly de Lesdaw Generalagen
ten der großen Versicherungsgesellschaft in Lille im Hause ihrer
Gönnerin welche sie vor einigen Wochen nach Madrid be
kleitete Hier hatte Frau de Rute einen sranzösischen Secretär
Namens Delbeuf einen ehemaligen Gymnasialprosessor der sich
wegen verschiedener Streiche aus Frankreich geflüchtet hatte
And Frau Bouly konnte sich seinem Einfluß ebenso wenig ent
ziehen wie alle früheren Opfer Delbeuf s Frau de Rute ent
lich endlich den unbequemen Sekretär und beschied Herrn Bouly
de Lesdain nach Paris um seine Frau abzuholen allein dieser

hr ihr bis an die spanisch Grenze entgegen und mit ihnen
Zehrte auch Delbeuf der über den Abschied seiner Maitresse
untröstlich war Noch Frankreich zurück Das Liebespärchen
glarM der Balte schlafe recht tief und lich die kostbaren

Augenblicke nicht unbenutzt allein de Lesdain hatte Alles ge
sehen er zog einen Revolver aus der Tasche feuerte einen
Schuß auf seine Gattin und drei auf den Schädel seines Neben
buhlers ab Dieser ist tödtlich verwundet Frau de Lesdain
hingegen kam mit einer zerschmetterter Kinnbacke davon Der
Rächer seiner Ehre wurde verhaftet

U llggmsin von Koltks Eine der merkwürdigste
Medaillen welche in Bezua auf den Feldmarschall Grafen von
Moltke geschlagen worden sind wurde während der Okkupation
Frankreichs durch die deutschen Truppen nach dem Kriege 1870/71
in einer kleinen Stadt der Haute Marne angefertigt Ein
Graveur wollte sich die deutsche Invasion zu Nutze machen und
prägte zum Verkauf an unsere Krieger kupferne Münzen in
der Größe eines Sousstückes Dieselben trugen auf der Vor
derseite den Kopf Moltte s mit Helm unk enthielten die denk
würdige Umschrift ,H von Aoltks Nach einer
damaligen Kundgebung des Verfcrtigers batte derselbe das
Wort Ssllsrsl in das Deutsche nach dem Lexikon mit allge
mein übersetzt und dieser vermeintlichen Bezeichnung des
deutschen Generals das H als Anfangsbuchstaben des Vor
namens Helmuth voranaeletzt Das Ganze sollte also heißen
Helmuth General von Moltke Ein Berichterstatter des Ber

liner Lokalanzeigers hatte noch vor Kurzem Gelegenheit eine
dieser Münzen an der Uhrkette eines Hauptmanns in Wilhelms
haven z bewundern welche ebenso durch ihre Seltsamkeit wie
durch ihre vorzügliche Ausführung auffällt

Eine romantische Geschichte In der Nähe von
St Croix Lake in Wiskonsin wurden kürzlich lo berichtet die
New Aorker Staatszeitung zwei Leichen gefunden die eines
Indianers und einer weißen Frau In dem Indianer er
kannte man einen unter dem Namen Big Fred allgemein
bekannten Jäger und in der Weißen seine Gattin Elsie eine
Deutsche von Geburt Vor twa zehn Jahren lebten bei
Minnekoin Point in einer ärmlichen Hütte die 60jährige Groß
mutter Schulz ihr alter und gebrechlicher Bruder und ihre
Enkelin die schöne Elsie Großmutter Schulz besorgte den
Lenchtthurm am Eingang der Superior Bai und ihren Haus
halt und lebte mit den Indianern jener Gegend in beständiger
Fehde Sie stand übrigens bei den rothen Söhnen des Waldes
denen sie in einem Gemisch von deutscher und englischer Sprache
Strafpredigten zu halten pflegte in hohem Respekt Ihrer
Enkelin war sie mit großer Liebe zugethan und ihr höchster
Wunsch war sie dereinst als Lehrerin zu sehe Allein die
kleine Elsie hatte keine Lust zum Studium sie streifte lieber
durch die Wälder oder ruderte auf dem See herum mit dessen
zahlreichen Buchten sie vertraut war wie nicht leicht sonst
Jemand Bei solchen Gelegenheiten traf sie auch den Indianer

Big Fred und es entspann sich zwischen den beiden Menschen
kindern ein Liebesverhältniß Eines Tages wurden sie von
der Großmutter Schulz in zärtlichem Beisammensein über
rascht Ehe sich jedoch die alte Frau von ihrem Entsetzen er
holte hatte der Indianer seine blonde Braut auf den Arm
genommen und war mit ihr im Waldesdickicht verschwunden
Großmuitsr Schulz suchte Tage lang nach der geliebten Enkelin
ohne eine Svur von ihr finden zu können Ihr Gebahren
wurde von da an so seltsam daß man es für nöthig hielt sie
ihres Amtes als Leuchtthurmwärtenn zu entsetzen weil man
für ihren Verstand fürchtete Großmutter Schulz nahm hierauf
ihre nicht unbeträchtlichen Ersparnisse und reiste mit ihrem
Bruder gebrochenen Herzens noch Deutschland zurück Elsie
jedoch heirathete ihren rotben Liebhaber nach indianischer Weise
und führte mit ihm ein unstätes Wanderleben Neulich brannte
in einer kalten Nacht die Hütte nieder in der sie sich gerade
aufhielten Halb nackt flüchteten sie sich ins Freie konnten
aber kein anderes Obdach finden So erlagen sie der bitteren
Kälte und erst einige Tage später wurde der todte Indianer
und fein deutsches Weib von Holzfällern gefunden

Hinrichtung Am 2 d M wurde zu Lilsa i P die
Hinrichtung des Raubmörders Kaczmarek im Gerichtsge
färgniß früh 6 Uhr durch den Scharfrichter Reindel aus
Magdeburg vollzogen

WZEWKMme UND letzSZ RKchMchsKW
Berlin S Mai Die Nachricht von einem be

vorstehenden Besuch des russischen Kaisers am preußi
schen Hose bestätigt sich nickt Wie man ans nns
Hoskreisen mittheilt kann nach der bevorstehenden
Hofetiquette ein Besuch überhaupt im Augenblick kaum
in Frage kommen Die erste Anwesenheit Kaiser
Wilhelms in Rußland war ein Antrittsbesuch und
dieser wurde bekanntlich vom Kaiser von Rußland
erwidert Die zweite Anwesenheit des deutschen
Kaisers war eine Folge der von Petersburg aus er
gangenen Einladung und es verlangt die an den
Höfen gebrauchliche Etiquette hierauf wie ja auch
im Privatleben keinen Gegenbesuch seitens des
Einladenden

Berlin K Mai Unter Führung des Oberanartiermeisters von der Plauitz wird ein Theil der
Offiziere des Großen Generalstabes im Laufe dieser
Woche einen dreitägigen Uebungsritt südlich von
Berlin machen

Petersburg 5 Mai Das Ministerium derBolksauskläruug hat in den Reichsrath das Projekt
eingebracht in Petersburg die ärztlichen Kurse für
Frauen wieder herzustellen unter dem Namen Weib
liches medizinisches Institut Für die Aufzunehmen
den wird ein Alter von SV K5 Jahren gefordert
und die Reifeprüfung in den beid n alten Sprachen

b Petersburg 4 Mai Das Zeremonie für d,e
Ueberführung der Leiche des Generalfeldmarschalls
Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch d Alteren nach
Petersburg ist erschienen Bon Alnpka nach Jal a
wnrde die Leiche auf einem Trausrwagen übergeführt
von Jalta nach Sewastopol wo sie heute erntras auf
einem Schisse der Schwarzmeerflotte von Sewastopol
wird sie mittelst eines besonderen Trauer Eiseubahu
trains nach Petersburg überführt wo die Beisetzung
in der Peter Panlskathedrale stattfindet Für den
V ertreter des deutschen Kaisers bei der bevorstehenden
Begräbnißeeremonie des Großfürsten Nikolai Nikola
jewitsch d Aelteren Generaladjutauten Grafen Lehn
dorff wird im Wiuterpalais Quartier bereit gestellt

Berlin 5 Mai Auf dem Festbankett welches die rheini
schen Stände gestern Nachmittag dem Kaiser zu Ehren in
Düsseldorf veranstaltet hatten hielt der Kaiser eine hochpolitische
Rede die ungefähr den folgenden Wortlaut hatte

Ich wollte der europäische Friede läge i Meiner Hand
Ich würde dafür sorgen daß er nicht gestört werde Ich
werde Nichts unversucht lassen daß er erhalten bleibe In
der inneren Gesetzgebung werde Ich die betretenen Wege um
keinen Zoll verlassen Mit aller Kraft werde Ich dafür
sorgen daß in der Industrie dem Arbeitgeber u d Arbeit
nehmer nach beiden Seiten hin Recht werde Um dies zu
ermöglichen ist es Pflicht des Regenten nach außen Ver
bindungen zu suchen Ich freue Mich mittheilen zu können
daß gestern der österreichische Handelsvertrag psragraphirt
Nsrdeu ist Ich habe die Ueberzeugung daß das Heil

im Zusammenwirken liegt Einer ist Herr im Lande u d
der bin Ich Keinen anderen werde Ich dulden In diesem
Sinne trinke Ich auf das Wohl der Provinz
Berlin 4 Mai Fürst Bismarck hat der Kreuzzeitimg

zufolge daS ihm angebotene Reichstagsmandat für Memel
Heydekrug das durch Moltke s Tod erledigt noch vor der
Geestemünder Stichwahl dankend abgelehnt

Berlin 5 Mai Wie verlautet beträgt die dem Welken
sonds entnommene Summe über 800,000 Mk

Paris 4 Mai Kammer Dumatz Abg für Paris Ss
zialist interpellirt über die traurigen Vorgänge von Fourmiers
und die in Paris und in der Provinz von der Polizei began
genen Willkürakte Man könnte glauben sagte er es sei dem
Anarchisten gelungen einen der Ihrigen in die Regierung ein
zufchmuggeln Die Arbeiter seien am 1 Mai überall gemäßigt
und gesetzlich aufgetreten was selbst die gemäßigt republika
nische Presse anerkannt habe Die Regierung habe nöthiger
weise die Kundgebung gewaltsam zu verhindern gesucht und sei
daher für alle Zwisc enfälle verantwortlich Der Redner geht
auf die einzelnen Fälle ein und verweilt dann ausführlich bei
den Vorgängen von Fourmiers Niemand übernehme die Ver
antwortung für den Befehl zum Feuern ein Beweis daß das
Vorgehen der Truppen von der Regierung gedeckt werde Wen
aber auch die Kammer den Minister des Innern freispreche
die Arbeiter würden ihm nicht einmal mildernde Umstände be
willigen Lärm rechts und in der Mitte Beifall links Abg
Boyer spricht ausführlich über seine Verhaftung in Marseille
Röche theilt die Ergebnisse seiner in Fourmiers angestellten En
quete mit Der dortige Strike habe nicht den geringsten Zu
sammenhang mit der Maifer gehabt Man habe Truppen dort
hin kommen lassen um die Strikenden einzuschüchtern und
herauszufordern Die Arbeiter hätten Vivs l armss germe
aber die Truppen hätten ohne vorgängige Warnung gefeuert
Manche der Getödteten hätten 3 ja 4 und 6 Kugeln erhalten
junge Mädchen und harmlose Gäste in einem Wirthshause
wurden getödtet Der Maire mit seiner Schärpe umgürtet
stand hinter den Soldaten Redner zeigt uf der Tribüne ei
von 5 Kugeln durchlöchertes Hemd Röche bekämpft ferner die
Behauptung die Truppen hätten sich in legitimer Vertheidigung
befunden sie seien zahlreicher als die Demonstranten gewesen
Sie hätten Frauen und Kinder ermordet Der Fall sei
schlimmer als der von Ricamarie ES seien keine fremde
AufHetzer dagewesen das Opfer das fiel habe eine Triko
lore in der Hand gehalten Man habe die Truppen eins
Schlächterrolle spielen lassen Ordnungsruf Der Minister
Constanz erzählt den Vorgang in Fourmiesr nach de amt
lichen Berichten Er habe alle Präfekten angewiesen alle
Petitionen anzunehmen die ohne Zusammenrottung überreicht
würden hingegen strafbare auf offener Straße begangene Akte
zu hindern Auf ausdrückliches Verlangen der Ortsbehörde
wurden 2 Kompagnien Infanterie S berittene und 9 Gensdarme
zu Fuß nach Fourmiers gesandt Die Truppen wurden mit
Steinhagel beworfen und antworteten nicht Die Menge wollte
die Truppen überwältigen ein Lieutenant wurde geschleift 2
Soldaten fielen Der Befehlshaber forderte die Menge aus
zurückzuweichen allein sie gehorchte nicht

Paris 4 Mai Die Beerdigung der in Fourmiers am 1
dieses Gefallenen gestaltete sich zu einer imposonten Kundgebung
nahm aber eine ruhigen Verlauf In der Menge cirkulirie
die Verabredung über die Behörden herzufallen wenn sie sich
bei der Beerdigung zeigen sollten dieselben blieben jedoch
der Veranstaltung fern Auch in der Kirche herrschte vollstän
dige Ruhe Laut heute Nachmittag hier eingetroffenen Depe
schen herrscht auch jetzt noch Ruhe Sofort nach der Beerdi
gung hielten mehrere Anarchisten und Soziallsten fulminante
Hetzreden Nach und nachmachten sich unter den Massen viele
Betrunkene bemerkbar so daß für den Abend noch Alles z
befürchten steht

Lüttich 4 Mai Die Ausständigen versuchten die Wälder
in Brand zu stecken und somit neue Unruhen hervorzurufe
Glücklicherweise haben die Truppen dem Ausbruch einer größeren

Feuersbrunst vorgebeugt
Lüttich 4 Mai Im Lütticher Becken ist der Ausstand

ein vollständiger In Horloz gab es Abends noch Unruhen
Die Gendarmen feuerten und verwundeten drei Personen
Sämmtliche Strikeorte des Bassins sind militärisch besetzt

Paris 4 Mai 3000 Bergarbeiter in Carmaux Tarn
striken wegen der Entlassung der Kameraden die am 1 Mai
gefeiert haben sie wollen die Arbeit nur mit diesen auf
nehmen

Charleroi 4 Mai Die Kohlenzechen des hiesigen Beckens
striken vollständig Ueber 30,000 Arbeiter striken Die Riche
wurde bisher gewahrt Die Metallarbeiter nahmen die Arbeit
Wieder auf

Seraiug 4 Mai Die Bergarbeiter und Metallarbeiter
der Etablissements Cockerill feiern

London 4 Mai Allen deutschen Militärkapellen ist ge
stattet in der deutschen Ausstellung in Uniform zu spielen
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Verantwortliche Redaktmr Wilhelm Fischer



Ausschreibung
Die Lieferung von 450 Cbm Saalkies für die JanMations Ar

beiten auf dem Terrain des Schlacht und Biehhoses hierselbst soll im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Mittwoch den ZA Mai ex Bormittags AO Uhr

auf dem Stadtbauante einzureichen woselbst die Bedingungen und der
Vcrdingungsanschlag auslieqen

HMe a S den 5 Mai 1891
Der Stadtbaurath

Ausschreidung
Die Lieferung von 3316 ifd in Thonröyren verschiedener Quer

schnitte nebst den zugehörigen Faconstücken sür die Kanalisation des
Terrains des Schlacht und Vlehhoses hierselbst soll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Mittwoch den t t Mai er Bormittags ttt Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
lkegen

Halle a/S den 5 Mai 1891
Der Stadtbaurath

MenvN
Am Mißtwsch den K d

Mts, Vorm Z O Uhs versteigere
ich GeMstr chs

trsKitint UM
serner BorM ZZHr im Gast
hofe zum Rsderberg iu Gie
bichenstein

8 Flügelthüren
zwangsweise gegen Baarzahlung
ZSvs Gerichtsvollzieher

Verdingung
Die Lieferung der zur Unterhaltung der Saale Regulirungswerke

im Etatsjahre 1891/92 erforderlichen Senk und Pflastersteine und
zwar

1 für die Strecke von Schkopau bis Böllberg 700 ebw

2 Trotha Wettin 8503 Wettin Rothsnburg 8504 Rothenburg Alsleben 7505 Alsleb Anhalt sche Grenze 600
soll nach Maßgabe der Lieferbedingungen vom 17 Juli 1885 ver
dungen werden

Angebote versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen
sind bis Mittwoch den IS Mai er Bormittags S Uhr
postfrei av den Unterzeichneten einzureichen

Die Bedingungen werden gegen Einsendung von 80 Pfg ver
abfolgt

Halle a S den 1 Mai 1891
Der Königliche Baurath

gez
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MWversteiKerlliiK
Mittwoch den S Mai c

Borm l Uhr versteigere ich
Geiststratze 42 h cr

1 Pianino t Vertieow u
I SophaLisch

öffentlich meistbielend gegen Baar

zahlung

Gerichtsvollzieher iu Halle

Chaisen zc deren Lacküberzug m tt
und ristig geworden verwende man

kjSlökL W
Durch leichle und schnelle Handya
bung erhalten die Wagen einen
hohen gegen Witterung äußerst
haltbaren Glanz und sind von

eulackirten nicht zu unterscheiden
Erfolg garantirt Versandt u Nach
nähme i K st a 3 Fl Mk 6 50
in Kist 5 6 Fl Mk 12 50
Hamb Si Gemg
Schulzweg 22

k

rolZ6liskkruux mit ic spklit Kratis

Haus Verkauf
Von dem Testaments Wollstrecker Herrn W a,Ws bin

ich beauftragt das zum Nachlaß des verstorbenen Rentiers
8eZ si iÄt gehörige Hausgrundstück

M 8öffentlich meistbietend zu verkaufen Zur Entgegennahme von Ge
boten wird ein Termin auf

Untaz i m Rlli MHMags 4 Ur
im Hotel Stadt Hamburg anberaumt Die Bedingungen sind im
Wnreau Große Gteinstratze 8 zu erfahren

KMMTÄ vr

Anctio
Mittwoch den Mai er

früh 9 /z Uhr versteigere ich
Geiststratze4S zwangsweise gegen
Baarzahlung

1 Pianino SKleiderschrönke
t Wandnhr llKüchenschrank
S Bettstellen mit Matratzen
S Kommoden S Flaschen
Spiritussen l Ausziehtisch

Kinderwagen t Lampe
mit Zug S Pferdedecken
mit Kopfstücken S compl
Kntfchgeschirre Parthie
Zaumzeug e I Schreib
seeretär I Spiegelschrank
1 Sopha Schreibtisch

ferner freiwillig
1 eichenes Büffet für R stau
rationcn possend

MÄllvr Gerichtsvollzieher

0Uo kaoods
yerichtl vereidigter Toxator
Rathhansgasse ZK s
empfiehl sich zur AufnahmevonMGkßvtrzeiÄisse

Mn Fabrikgeschäft
welches mit Mkarbeitet und im vorigen
Jahre einen Reingewinn
von IV/o gehabt hat
sucht zur Vergrößerung
des Geschäftes einen tha
tigen CaMalisten von

M5 Gefl
Offerten unter 4S d7
an die Exped d Blattes
erbeten

früher

Mersebnrgerstratze 4S
empfiehlt

M
streichsert g schnell trocknend und
dauerhaft bei größeren Posten

kA 0,70 Mk
Brillant

FOMn W M
in 4 Stunden trocknend kg 1,70 M
Lacke Leime Maurer und

Tüncherfarben
Pinsel in größter Auswahl

Prima 188Ser
iisuiMertvei

weih und roth feuriger ma
deiraartiger Geschmack Iow
reinen Apfelwein
empfiehlt die Bierhandlung vvl

Gr Rittergasse 4
Hallesche Waisenstiflnng

Freitag den 8 Mai cr
Abends 8 Uhr im Restaurant

Tagss Ordnung Jahresbericht
Rechnungslegung
Wahl der Revisoren
Vorstandswahl
Allgemeines und Anträge

Der Borstand

MMs HsÄwr
Z Z a w N R 4v

Iiv WMM tl v M Hh rtlip zrivrv

tt l itIsiI, itV vr HV rtIip z zr
ItsiitrvIIv vvs

Wegen Ausgabedes Ladeiigeschäftes

RvMsMsM
vsn Brillen und Klemmer gut
ntzend mit besten Gläsern m Gsld
Gold DoublS Nickel Stahl
Schildpatt Horn Kanischnck
von 1 Mark an Opern und
Reise Gläser mit vorzüglicher

optischer Wrlung
Barometer Thermometer le
in größter Auswahl zu billigen

Preisen

Rwll SSMVt
AZ OptikvrG Obere Leipzigerstratzs 7

Reparaturen schnell und gut

s Gedrauchter Flügel
W sehr billig zu verkaufen Zu
V erfr HotelKt Ät

Eingesandt
Zlim Wohle aller ähnlich Lei

den o n mache ich hiermit bekannt
daß ich durch das berühmte
Riugelhardt Glöckner sche
Wund und Heilpflatter 5
von einer Flechte im Gesicht
die sich vor v elen Jahren bei
mir bildete und von Jahr zu Jihr
zu einem krebsartigen Geschwüre
verschl immer e vollständig ohne
Zurücklassung einer Spur ge
heilt worden bin

Indem ich den wahren Sach
verhalt mit bestem Danke bestätige
kann ich nicht unterlassen dieses
ausgezeichnete Ringelhardt
GZöckner sche Pflaster j der
Familie zu empfehlen

Hirfchberg in Schltsun dcn 3
Februar 1880

Töpfer und Ofensetzermiister

Dtrection rt
Mist Lo So Mr Sylvester
und Mift Lo La Bravou Lust
gymnastiker an fliegenden Trapezen

Familie Leopold Parterre
Akrovaten Brothers Henry
und Edward Clowns Mistz
Stephanie DrahtIeilkünstlerin und
Kugelläuserin Fräulein Ellen
Grofsy Lieder undWilzersängerin

Herr Adolf Bacchus Jaeobi
Gesangshnmorist und Charakter

komiker

Kassenöffnung 7 Uhr BegiM
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Neues Theater
Freitag dcn 8 Sonnabend d 9
und Sonntag den 10 Mai 1891

Z MM
der

Mit Schutzmarke auf
den Schachteln zu beziehen ö 25
u 50 mit Gebrauchsanweisung
aus den bekannten Wpothe
ken Atteste liegen daselbst aus

AB Bitte genau auf obige
Schutzmarke zu achten

RuMitpelle

Täglich
frischen Spargel

im Ganzen nn Einzelnen
ZZvtiiv i iU sii,G sistr 56

L mdrer
für alle durch jugendliche V r
irrungen Erkrankte ist das de
rühmte Werk

vr ketM 8eÜ 8 t L ill riiiiZ
80 Auflage Mit 27 Aboild

Preis 3 Mark
Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Tausende
verdanken demselben ihre
Wiederherstellung Zu be
ziehen durch das Berlags
Magaziu in Leipzig Ueu
markt Z4 sowie durch jede
Buchhdlq

NMM tzllA tett As

He ren

Klipp
S

ei

kipitt

und

S es wechselndes Programm
Avfansj Uhr Gr tr SV Bf
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i M
iur den

PfiugDtag
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ilit Zroncell
IN allen nur denkbaren Farben irr
ihrer Anwendung genügeno bekannt
erhält man nur allein in Gläsern
25u 50 in deiAdleN Drogerie

Könrgstr ße 16 bei

u A isi K,Gc Ulr chstr
H Le pzigerstrNr S SirzZr Wuchererstr,
Nr 43 in Gicbichenstein be

Breitestraße ist zum 1
April 1891 oder später die I Et
für 680 H zu ve miethen Die
Wohnung eignet sich zum abverm

Auskunft GeiWr che SS
MiRi Brauerei

Wmg

AWgztS
Zu erfr mck

halbverd
zu v rk
Hville

3 Stuben 2 K
u Zub Erdgesch

nebst Stallung zu 20 Pferden
sowie zugehörigem Futterboden
großem Hosraum 1600 Mk Miethe
ist 1 Juli zu vermiethen Näh
Werfeburgerstr SS

Zimmermeister

tthrmscher
Halle,Beruvucgerstrl

Beste und prxisw
Reparaturwerkstatt u
Garantie Jede cmge
meld Reparatur auch

Welt Entfernung w abgeh u
zurückief Regelmäßige Zimmer
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HistKerWUeK L
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Gr Ulrichstr He3ttII Goldenes

Schiffchen als
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Sprechstunde 8 11 und 3 4
vr we I vimekert

Für den Inseraten theil verantwortlick
Julius Gubitz in Halle

erlag uo vruckoou R Ntelschmann tu Halte
Spedition deS alle scheu Tageblattes Troße lllrichstrsbe IS geöffnet von 7 llhr Morseuk bis 7 Udr Abends
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